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Wirtin Monika und Koch Stefan"-" 
ensichaufdenllesuch. •--

:-:- Authentisches aus 
dem Ausseerland 
~einBeddr stellt im Zuge der 
Kooperation mit Kulinarium Stei­
ermarlc jene Betriebe vor, die mit 
dem .Grünen Hen• ausgezeich­
net wwden. Diesmal das Wirts­
haus s7ohann in Bad Aussee. das 
dun:h gelebte Wirtshauskultur 
mit Seele steht. Hier finden Ur­
lauber und Einheimische e.inen 

-~ Ort. an dem bodenständiges Es- j 

sen und ehrliche Hausmannskost 
aus der Region servien werden. 

·== 
Kiidae mit .,GriiDem Ben" 
Nachhaltiglceit und Regionalität 

Die „Klar! Zukunfts­
region Ennstal" wurde 
mit dem Staatspreis für 
Klirnawandelanpassung 
ausgezeichnet 

Die Preisträger des .cliA - ös­
terreichischer Staatspreis zur 
!Gimawandelanpassung" ste­
hen fest und wurden bei einer 
feierlichen Preisverleihung 

Meinösterreich 
Mein Liezen 

ausgezeichnet Die .Klar! Zu­
kunftsregion Ennstal", mit den 
drei Gemeinden Öblarn. Söllc 
und Michaelerberg-Pruggern. 
belegte für das Klimawandelan­
passungs-Projelct .unser Dörfl 
lassen wir nicht überfluten!• 
den dritten Platz in der Kateg~ 
rie Hochwasser/Starkregen. Bei 
den Wildbach-Ausschneidakti-
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Unter dem Motto „Unser Dllrfl lusen wir nicht Qberflutenl" wurden Maßnah­
men zur Vo,t,eugung--. U11wetter-Erelgnlssen getroffen. _, """ ,nn,,,, w 

onen beteiligten sich Aruainer 
und Feuerwehrleute, um Über· 
schwernmungen und Verklau­
sungen vorzubeugen. 
Insgesamt wurden 55 Projek­
te eingereicht, aus denen eine 
Fachjury eine Auswahl von 15 
Projekten traf. Per Online-V~ 
tlng konnte abgestimmt wer­
den. es wurden mehr als 3.000 
Stimmen abgegeben. Der Preis 
wwde heuer erstmals vom Kli-

maschutzministerium (BMK) 
in Kooperation mit dem Klima­
und Energiefonds verliehen und 
vom Umweltbundesamt fach­
lich begleitet. 

SCbutz vor Extremwetter 
Klimaschutzministerin Leon~ 
re Gewess1er betonte im Rah­
men der Verleihung: "Erst vor 
wenigen Wochen hat Österreich 
die Auswirkungen der Klimak--"" sind nicht nur auf der Speisekar­

te zu finden. sondern prägen das 
gesamte Konzept. Die beliebten 
Klassilcer wie das Original Wie­
ner Schnitzel. Badchendl und der 
Saibling Müllerin spiegeln die 

TV-''Bergretter'' präsentiert Buch 
• ~ steirische Küche wider und sind 

echte Publikumslieblinge. In der 
gemütlichen Gaststube wird auf 
die Qu.a.Lität heimischer Zutaten 
gesetzt. die in einer zeitgemäßen. 
regionalen Küche ihren Platz fin· 
den. Ob am Mittagstisch oder bei 
der Auswahl in der klassischen 
Wirtshauslwte - das Authen­
tische des Ausseedands bleibt 
stets im Fokus. Ganz im Sinne 
von Erzhenog Johann, der an der 
offenen und einladenden Atm~ 

'" sphäre sicher seine Freude hätte.. 

l 

Öffnungszeiten: Donnerstag bis 
Sonntag von 10.30 bis 24 Uhr, 
warme Küche von IL30 bis 14-30 
Uhr und von t8 bis 21 Uhr, sonn· 
tags durchgehend von 11.30 bis 
20Uhr • 
s'Johann, Kurhausplatz 62, 8990 
Bad Aussee, Telefon 03622/S2So7, 
www.erzhenogjohann.at 

In Kooperation mit 

._, Kulinarium 
~ n1~1c1>1,uu;. 

Sebastian Ströbel erzählt von seinen Erlebnissen bei den Dreharbeiten. 

Seit 2009 fesseln .Die Bergretter­
wöchentlich bis zu sechs Milli~ 
nen Zuschauer im ZDF mit dra­
matischen Rettungseinsätzen. 
romantischer Spannung und 
großen Emotionen. Seit 2014 ist 
in der Hauptrolle des Elnsatzlei· 
ters Madau Kafler der deutsche 
Schauspieler SebasdaD Ströbel 
zu sehen. In Ramsau am Dach-

Meinösterreich 
MeinLiezen 

stein. dem Hauptdrehort des 
1V-Klassilcers, stellte der heute 
47-Jährige Jetzt ein neues Buch 
vor. Darin erzählt er von seinen 
Erlebnissen bei den Dreharbeiten 
und was er von den echten Berg· 
rettem gelernt hat. 

.,Nrmk:b ein TnumJob" 
Neben den spannenden Ge­
sdüchten über • spelctaku1äre 
Rettungsaktionen geht es Strö-

bei aber auch um die Liebe zu 
den Bergen. .,Für mich ist es ein 
Traumjob, den Chef der Bergret­
tung zu spielen. Aber die Realität 
sieht oft anders aus und die Serie 
ist natürlich keine Dokumentati­
on", betont der gebürtige Karls­
ruher, der mit seiner Familie in 
Hamburg lebt. .l)ie Berge sind 
kein Abenteuerspielplatz", betont 
er und will mit dem Buch auch 
für die Verantwonung sensibi· 
lisleren. die mit dem Bergsport 
einhergeht. Gleichzeitig gibt er 
Tipps für sichere Touren in der 
Region Schladming-Dachstein. 

Die Berge sind dJe Helden 
In Zusammenärbeit mit dem er• 
fahrenen Ramsauer Bergretter 
Heribert l!ul beleuchtet das Buch 
auch den schmalen Grat zwischen 
Fiktion und Realität. Im Wechsel 
entsteht dabei ein umfassendes 
Porträt von Filmwelt und ReaU· 
tät der grandiosen Bergwelt rund 
um Ramsau, die die beiden auf 
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Seit 2014 In der Rolle von Markus 
Koller: Sebastian Str6bel 11111t1o-

einer gemelnsa~en Wanderung 
erkunden. Die Leser erfahren viel 
über die alpine Welt rund um 
den Dachstein und warum die 
Bergretter nie den Glauben an 
die Menschen und den Sinn ih­
rer Arbeit verlieren. Gemeinsam 
mit den realen und flktiven Ret­
tungsteams sind die Bergmassi­
v~ selbst die eigentlichen Helden 
des Buches und werden In Ihrer 
Schönheit und Faszination meis­
terhaft In Szene gesetzt 
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··; Der Wörschacher Kameradschaftsbund, unter Leitung von Jowf S<hneeberger, ~ 
organisierte einen Ausflug zum Veltlbauer In Sankt Gallen. ,010 •• 
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:;.iart-Managerln" Natalle Prüggler mit den Bürgermeistem Werner S<hwab 
(561k), Franz Zach (Öblarn) und Dieter Stangl (Mi<haelerberg-Pruggem) 

Von Wörschach ging es ins 
Apfelland nach Sankt Gallen 

rise mit voller Wucht zu spüren 
bekommen. Es wird also Immer 
wichtiger, Projekte umzusetzen, 
die uns vor diesen Extremwet­
tem schützen. Genau das wollen 
wir mit dem Staatspreis fördern. 
Ich danke den Preisträgern für 
ihr Engagement und gratuliere 
ganz herzlich zum Staatspreis 
für Klimawandelanpassung." 
Die Preise wurden in den Kate­
gorien Hochwasser/Starkregen, 

--~ 

Trockenheit und Hitze sowie der 
Sonderkategorie Forschung ver­
liehen. Die drei Erstplatzienen 
dieser vier Kategorien erhielten 
jeweils Geldpreise. Für die drei 
Hauptkategorien wurden Maß­
nahmen und Projekte gesucht, 
die in Gemeinden dauerhaft und 
langfristig zur guten Anpassung 
an die Folgen des Klimawandels 
beitragen und Fehlanpassung 
weitestgehend ausschließen. 

WÖRSCHACH. Der Ortsver­
band des Wörschacher Ka­
meradschaftsbundes (ÖKB), 
mit Obmann Josef Schnee­
berger, lud zu einem Ausflug 
zum Obstbauern Veitlbauer 
nach Sankt Gallen ein. Nach 
einer Führung mit Verkos­
tung hatten die „Ausflügler" 
die Möglichkeit, auf dem gro­
ßen Gebiet, mit etwa 5.000 
Bäumen un~ Äpfeln selbst 
zu pflücken. Danach ging 
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es weiter zum Kirchenwirt 
nach Gams. Dort wurde eine 
Brettljause eingenommen 
und bei dem .einen oder an­
deren Glas Bier und Wein • 
die Geselligkeit gestärkt. Für 
beste Stimmung sorgten die 
ÖKB-Musikanten Hildegard 
und Franz Lemmerer sowie 
Vollanar Fölss. Am Ende des 
Tages waren sich alle Teilneh­
mer einig: Manchmal liegt 
das Gute so nah. 
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„Jeder Unfall ist_ ei ~"er ~~~~~entaler Splitt- und Marmorwerke 
Unter dem Motto ,,Achtung! Schau genau: Wo ist der tote Winkel. _hab ß verkehr aufmerksam gemacht. · 

430 Volksschulkinder aus neun Gemeinden auf die Gefahren im Stra en 

schach, Öblarn, Liezen und Rot­
tenmann sensibilisiert. So konn­
ten insgesamt 430 Kinder der 3. 
und 4. Klassen im Führerhaus ei­
nes LKWs des Unternehmens Platz 
nehmen und dabei selbst erken­
nen, wie eingeschränkt die Sicht 
des Lenkenqen sein kann. Gemein­
sam mit Polizei und Experten für 
Verkehrserziehung wurde auf an­
schauliche Weise erklärt, wie wich­
tig Aufmerksamkeit im Straßen­
verkehr ist. Für Dina Lesiak würde 
die spielerische Erfahrung das Ver­
stehen des Themas erleichtern und 
bleibe damit nachhaltig in Erin­
nerung, denn "wenn man im LKW 

Das Gefahrenpotenzial, das 
durch die toten Winkel an LKWs 
ausgeht, führt immer wieder zu 
schweren Unfällen im Straßenver­
kehr. ,.Es ist sowohl für die Opfer 
und deren Angehörige furchtbar, 
wenn Verkehrsunfalle ·im Zusam­
menhang mit toten Winkeln ge­
schehen, als auch für die LKW­
Lenker eine immense emotionale 
Belastung. Man kann gar nicht 
früh genug aufklären und durch 
Prävention ein Bewusstsein bei 
Kindern schaffen, das zu mehr 
Vorsicht und geringerem Unfall­
risiko führt", so Dina Lesjak, Ge­
schäftsführerin der Paltentaler 
Splitt- & Marmorwerke. Daher 
wurde auf ihre Initiative hin nach 
den Volksschulen in Aigen und Ad­
mont .nun auch in Stainach, Wör-

sitzt und plötzlich alle Schulkolle- . . . . 
gen aus dem Blickfeld verschwin- Eine Aktion für mehr Verkehrsstcherhezt: ~zn1er durf~~n zm !a~rerhaus 
den, ist das ein-Aha-Erlebnis für Platz nehmen·und konnten so erkennen, wze ezngeschranktdteSzchtauf­
die Kinder." ' grund des toten Winkels ist. Fo,o:Hmldwaupotitkl, 

Staatspreis für Klimawandelanpassung 
Die KLAR! Zukunftsregion Ennstal wurde mit dem Projekt „Unser Dörfl lassen wir nicht überfluten!" 

• mit dem Staatspreis für Klimawandelanpassung ausgezeichnet. 
Insgesamt wurden 55 Projekte me der gemeinschaftlichen Aus~ 

für den „CliA - Österreichischer schneideaktion von Wildbächen 
Staatspreis zur Klimawandelan- mit Bürgern und Feuerwehren 
passung" eingereicht. Eine Fachju- konnte ein wesentlicher Beitrag 
ry traf eine Auswahl von 15 Pro- zur Anpassung an die steigen­
jekten, für zwölf davon konnte per den Herausforderungen durch 
Online-Voting abgestimmt wer- Starkniederschläge und Hochwas­
den. Die KLAR! Zukunftsregion ser erreicht werden. So wurden 1,5 
Ennstal mit den drei Gemeinden km kritische Wildbachabschnitte 
Öblarn, Sölk und Michaelerberg- von Übelständen befreit und 875 
Pruggern erhielt für das Klima- Bäume zur Ufersicherung entlang 
wandelanpassungsprojekt „Unser 3,2 km Uferböschung gesetzt. Da­
Dörfl lassen wir nicht überfluten" mit erhöht sich die Resilienz vor 
in Kooperation mit Leader Enns- Hochwasser und Verklausungen, 
tal-Ausseerland und dem Natur- die gemeinsame Arbeit stärkt die 
park Sölktäler den dritten Platz Ortsgemeinschaft sowie das Be­
in der Kategorie „Hochwasser/ wusstsein für Selbstschutz und Ei­
Starkregen". Durch die Maßnah- genverantwortung. 

B~m. We~ner Schwab (Sölk), Bgm. Franz Zach (Öblarn), KLAR!-Manage­
rzn Natalze Prüggler und Bgm. Dieter Stangl (Michaelerberg-Pruggern). 

Bundestagung der Maschinenringe Österreichs 
Der Maschinenring sichert die Existenzgrundlage vieler Nebenerwerb 1 d . 

Mehr als die Hälfte der landwirtschaftlichen Nutzflächen wird von Mitgli·edsb t ~ abn Wlbrte_- h f 
e r1e en ew1rtsc a tet. 

Ende September lud der Ma- führenden Dienstleistungsunter-
schinenring zur Bundestagung nehm~_n in allen ländlichen Regi­
nach Schladming. Landesobmann onen Osterreichs. Die Vereinigung 
Sepp Wumbauer, Bundesobmann sichert die Erwerbs- und Existenz­
Franz Xaver Broidl und Bundes- grundlagen auch jener österreichi-

, geschäftsführerin Gertraud Weigl sehen Bäuerinnen und Bauern, die 
begrüßten über 500 Maschin_en- ihren 1!of weiterhin im ~eb~~er-

• ring-Kollegen aus ganz Österreich. werb fuhren. Mehr als die Halfte 
Das Rahmen- und Vortragspro- der la!,ldwirtschaftlichen Nutz­
gramm stand unter dem Thema fläche Osterreic;hs wird heute von 
der sozialen Verantwortung und Maschinenring-Mitgliedsbetrie­
einer nachhaltigen Zukunft. In ben bewirtschaftet. 
den 1960er-Jahren als Verein zur 
bäuerlichen Selbsthilfe gegrün-
det, entwickelte sich der Maschi- Über 500 Teilnehmer besuchten die 
nenring zu einem bedeutenden Bundestagung des Maschinenrings 
Wirtschaftsfaktor und zu einem. in Schladming. Poto: WolfposL•boer 
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Es gibt viel zu gewinnen! 
In unserer aktuellen Ausgabe stellen wir das neue Buch 
„Die Bergretter• vor und verlosen zwei Exemplare. Fur 
Bergsportbegeisterte gibt es die Gewinnchance auf 
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Sportliches Stiftsgymnasium 
Das Stiftsgymnasium Admont bietet im 

neuen Schul1ahr auch einen Sportzweig mit 
spezifischem Ausbildungsplan und alpin­
sportlichem Schwerpunkt an. Der Fokus 
wird dabei auf den Outdoor-Bereich gelegt, 
in enger Zusammenarbeit mit Vereinen und 
Sportprofis aus der Region. 

ein Safety Academy Sicherheitstraining mit Bergführer 
Paul Sodamin und auf drei seiner druckfrischen Kalen­
der ,Bergsportimpressionen 2025". Fans der „N1achtn11 

können Tickets für ein Konzert in Graz gewinnen! 
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LIEZEN-GESÄUSE-GUTSCHEIN 

Regional denken, 
Freude schenken. ••-
Erhältlich in allen Liezener Trafiken, bei Thalia Im ELI sowie in den TV-Büros ~ 90 

-
t,fi&1 

In Liezen (Hauptplatz 3) und Admont bzw. online auf www.liezengutschein.at. ---~ 



Staatspreis für Klimawandel­
anpassung geht ins Ennstal 

D 
ie KLAR! Zukunftsregion langfristig zur guten Anpassung 

Ennstal mit den drei an die Folgen des Klimawandels 

Gemeinden Öblarn, Sölk beitragen und Fehlanpassung 

und Michaelerberg-Pruggern weitestgehend ausschließen. 

wurde für das Klimawandelan- Die Projekte wurden nach den 

passungsprojekt nUnser Dörfl Kriterien Wirksamkeit und Wech-

lassen wir nicht überfluten" in 

Kooperation mit LEADER Enns­

tal-Ausseerland und dem Natur­

park Sölktäler in der Kategorie 

Hochwasser/Starkregen mit dem 

Staatspreis für Klimawandelan­

passung ausgezeichnet. 

Über den Preis 

Der Preis wurde heuer erstma­

lig vom Klimaschutzministe­

rium (BMK) in Kooperation mit 

dem Klima- und Energiefonds 

selwirkungen, Übertragbarkeit 

und lnnovatiqn, Umsetzung und 

Akzeptanz sowie Flexibilität und 

Robustheit bewertet. 

Bei der feierlichen Preisver­

leihung wurden die KLAR! 

Gemeinden am 17. Oktober mit 

ihrem Projekt Wildbachpflege­

Projekt „Unser Dörfl lassen wir 

nicht überfluten!" ausgezeich­

net und freuten sich über den 

dritten Platz in der Kategorie 

verliehen und vom Umwelt- ,,Starkregen/Hochwasser". 

bundesamt fachlich begleitet. 

Vorrangiges Ziel des „CliA -

österreichischer Staatspreis 

zur Klimawandelanpassung" 

ist es - neben der Anpassung 

an die Auswirkungen des Klima­

wandels - Menschenleben zu 

schützen, die biologische Vielfalt 

zu erhalten, die Widerstands­

fähigkeit zu stärken und hohe 

Kosten zu vermeiden. 

Insgesamt wurden 55 Projekte 

eingereicht, aus denen eine 

hochkarätige Fachjury eine Aus­

wahl von 15 Projekten traf. Für 

zwölf davon konnte per Online­

Voting abgestimmt werden. 

Dabei wurden mehr als 3.000 

Stimmen abgegeben. Preise gab 

es in den Kategorien „Hochwas­

ser/Starkregen", ,,Trockenheit" 

und „Hitze" sowie der Sonderka­

tegorie „Forschung". Für die drei 

Haupt-Kategorien wurden Maß­

nahmen und Projekte gesucht, 

die in Gemeinden dauerhaft und 

Über das Projekt 

Durch die Maßnahme der 

gemeinschaftlichen Wildba­

chausschneidaktionen konnte 

ein wesentlicher Beitrag zur 

Anpassung an die steigenden 

Herausforderungen durch 

Starkniederschläge und Hoch­

wasser erreicht werden. Es 

wurden 1,5 Kilometer kritische 

Wildbachabschnitte von Übel­

ständen befreit, 875 Bäume zur 

Ufersicherung entlang 3,2 Kilo­

meter Uferböschung gesetzt, 

somit die Resilienz vor Hoch.: 

wasser und Verklausungen 

direkt erhöht und die Ortsge­

meinschaft und das Bewusst­

sein für Selbsfschutz und Eigen­

verantwortung gestärkt. 

Über KLAR! 
Öblarn, Sölk und Michaelerberg­

Pruggern haben sich als Klima­

wandel-Anpassungs-Modell­

Region (KLAR!) zum Ziel gesetzt, 

~- 1.: Bürgermeister Werner Schwab (Sölk), Bürgermeister Franz Zach (Öblarn), KLAR! 

Managerin Natalie Prüggler, Bürgermeister Dieter Stangl (Michaelerberg-Pruggern) 

Bewusstseinsbildungsmaßnah­

men für die Bevölkerung sowie 

regional maßgeschneiderte 

Klimawandel-Anpassungs­

maßnahmen umzusetzen. Seit 

2017 wurden bereits 25 Projekte 

umgesetzt. Mit dem Konzept für 

das Naturgefahren-Demons­

trationsmodell nWassererleb­

nis Öblarn• erhielt man im Jahr 

2023 den Neptun Staatspreis 

für nWasserBILDUNGu. +-

STRAHLENDE WEGBEGLEITER 
Wir bqlelten unsere Kunden mit unseren Kreationen ein 
Llben lanv und sorgen flir strahlende Momente! 
Unsere Schmuckstücke sind Freunde fürs Leben! DeM,_mit unserem 
Angebot-vom kleinen TaufsdmJck Oberglanzende ~ 

oder ElnzelanfertlgW1Qen fürall.e~ ....... - ........ ---.:...-:,--.--:, 
Liebes- und Lebensphasen ·.,., 
bis hin zu kreativen 

· Umgestaltungen und 
. Reparaturen - sehen wir uns · 

. . · als persönlicher, 
kreativer Wegbegle~ 
für unsere Kunden und Ihre 
SchmuckstOcke. , 
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Entdecl<e die m-Kollel<l\on 

. sonnensvsle m1I \\"Iren , 
von pandora wundern der 
1un1<e\nden sammeln\ 
Ga\a1ue zum 
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